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fernsten Flachs, die Spinner haben wohl ihres Gleichen nicht,
und die Bleichen sind leicht so gut, wie zu Haarlem.

5. Provinz Hennegau.
Sie liegt südlich von den beiden Flandern, und gränzet

an Frankreich. Es sind hier viele Wälder und Eisen¬
gruben, auch zieht man trefflichen Flachs.

M on s (Bergen)', genannt im H e nn eg a u , ist die gut ge-
bauete Hauptstadt. Sie liefert Brabanter Spitzen, Tapeten,
Tuch, seidene Waaren, Zucker, und hat 18,000 Jnw. Ansehn¬
licher ist

Doornick (Tournay) an der Schelde, mit 20,000 Jnw.
Diese Stadt liefert aufferst feine Leinwand und Tapeten. Die
Hauptkirche besitzt treffliche Gemälde. Die Stadt hat auch Fe¬
stungswerke.

Charleroi an der Sambre und Ath sind starke Fe¬
stungen.

6. Provinz Namur.
Sie liegt südlich von Brabant, und gränzet an Frank¬

reich. Das Land hat viel Wald, viel Kupfer, Eisen und
Steinkohlen.

Namur, Hauptstadt, am Einfluß der Sambre in die Maas,
hat 15,000 Jnw. und ist befestigt. Die Fabriken in Eisen sind
sehr bedeutend.

Andere Festungen sind Philippeville und C Harle¬
mont.

7. Provinz Lüttich.
Sie liegt östlich von Namur, an beiden Seiten der

Maas, und stößt an die preußische Rheinprovinz. Sie
hat treffliche Schafe, von deren Milch der Limburger
Käse gemacht wird, viel Kupfer, Eisen und Blei, beson-
ders unerschöpfliche Steinkohlengruben. Bor der fran¬
zösischen Revolution war das Land ein deutsches Fürst-
bisthum.

Lüttich, die Hauptstadt, an beiden Seiten der Maas, über
welche 17 Brücken gehen, ist eine altmodige, finstere Stadt -
mit 50,000 Jnw. und einer Universität. Die hiesigen Fabriken
arbeiten meist in Eisen. Wichtiger sind die hiesigen Steinkühlen¬
gruben, die täglich 1 Will. Pfund Steinkohlen liefern, 900 Fuß
tief sind, und schon über 600 Jahre bearbeitet werden. Der herr¬
liche Dom mit dem Grabe des h. Lambertus ist in der franzö¬
sischen Revolution zerstört.

. Spaa mit 2000 Jnw. in einer rauhen Gegend, hat be¬
rühmte Bader. — BervierS mit 10,000 Jnw. hat sehr wich¬
tige Tuchfabriken.


